Alpen Toene Blasorchester mit Battista Lena
Alpentöne hat ein eigenes Blasorchester gegründet. Zu jeder Ausgabe des Festivals sollen zukünftig Musiker zum Komponieren und Zusammenspielen mit dem neuen Orchester nach Altdorf eingeladen werden. Nach dem Vorbild ähnlicher Projekte in Italien treffen hier Elemente aufeinander, denen man die geplante Symbiose aus Jazz und Blasmusik auf den ersten Blick nicht zutrauen würde. Und doch funktioniert das hervorragend, was Kurt Weill, Nino Rota oder auch Carla Bley Jahrzehnte zuvor bereits vorgemacht haben: neue Blasmusik, die ins Herz geht ohne in volksmusikalischen Klischees zu versinken. Voll mit Brüchen und Kanten und gleichzeitig virtuos, kunstvoll und trickreich. Den Anfang macht in diesem Jahr der renommierte Musiker und Komponist Battista Lena aus Italien, der vor rund zehn Jahren erstmals mit seinem Projekt «banda sonora» das Thema angestossen hat. Lena ist einer der wichtigsten Vertreter einer neuen Bandamusik und hat in der internationalen Jazzszene dafür höchste Anerkennung bekommen. Neben ihm sind mit Akkordeonist Luciano Biondini und Saxophonist Javier Girotto zwei weitere bedeutende Vertreter des zeitgenössischen italienischen Jazz an diesem Konzert beteiligt. Töbi Tobler sorgt dafür, dass die Fusion mediterraner Bandasounds mit der Feingliedrigkeit alpiner Volksmusik gelingt.
